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eilung 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Etſcheint taglich, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn- und Feſttagen. Preis pro Woche 1 Sgr. 3 Pf. Inſerate pro Petltzelle 2 Sgr. 

Diejenigen geehrten Abonnenten bier, welche die Urwähler - Zeitung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünſchen, zahlen wöchentlich 3 Pf 

Votenlohn. Außerhalb Preußens beliebe man ſich an dle zunächſt belegenen Poſtämter, im Inlandt an die bekannten Spediteure der des Poſtbebltz 
' verlufiigen Zeitungen zu wenden. A 


N 29. 


Die konſervativen Urtheile. 


Zwiſchen der Preußiſchen und Neuen Preußiſchen Zei⸗ 
tung hat ſich ein Streit erhoben, der charakteriſtiſch iſt, 
obgleich er für den erſten Augenblick befremden muß. 

Die Preußiſche Zeitung, die geſtern mit einem Briefe 

eines Pariſers begann, den Staatsſtreich Napoleons gut⸗ 
zuheißen, fährt heute ſchon ſelbſtſtaͤndig in dieſem Tone 
fort, und ſchließt ihren Leitartikel mit folgenden Sätzen: 

„Die konſervativen Regierungen des Kontinents, die, 
bei der bisher beſtandenen Ordnung der Dinge in Frank⸗ 
reich, vor der drohenden: Ausſicht auf das kommende 
Jahr mit nie raſtender Beſorgniß erfüllt ſein mußten, 
und deren ohnedies mühevolle Stellung dadurch noch er⸗ 
ſchwert wurde, werden einer Veränderung der poli⸗ 
tiſchen Lage nicht ihre Anerkennung verſägen, welche 
die Gefahren der Gegenwart zu vermindern verſpricht 
und dadurch die Anbahnung einer beſſern Zukunft mög⸗ 
lich macht. Der Erreichung dieſes Zieles muß jede an⸗ 
dere Rückſicht untergeordnet werden. Die Geſchichte hat 
mehr als einmal den Beweis geliefert, daß ſonſt aus 
moraliſchen Gründen beklagenswerthe Ereigniſſe 
den nothwendigen und unvermeidlichen Durchgangspunkt 
zum Beſſern gebildet haben. 

Es muß daher nicht wenig befremden, wenn dieſer 
Standpunkt ſelbſt von ſolchen Organen der Preſſe ‚ver- 
kannt wird, die ſich für die Herolde und Stützen des 
ſtrengſten Konſervatismus auszugeben pflegen. Gehäſſige 
Erinnerungen und Vergleichungen, leidenſchaftliche Aus⸗ 
fälle auf politiſch hervorragende Perſönlichkeiten, 
über die für den Augenblick kein vollſtaͤndiges und par⸗ 
teiloſes Urtheil möglich iſt, können weder für politiſch 
noch für patriotiſch gelten.“ f 

Dieſer Sprache der Preußiſchen Zeitung gegenüber 
fährt die Neue Preußiſche Zeitung mit ihrer Oppoſttion 
gegen den Napoleoniſchen Staatsſtreich fort und ſtellt an 


Berlin, Sonntag, den 14. Dezember 


1851. 


die Spitze ihres Leitartikels folgenden Satz: „Unrecht zu 
thun, auf daß Gutes daraus komme, eine beſchworene Ver⸗ 
faſſung zu brechen, um ein Volk glücklich zu machen, das 
mag anderswo ſeine Vertheidiger finden, wir halten an 
dem untrüglichen Wort: „welcher Verdammniß iſt ganz 
recht.“ 

Far den erſten Augenblick muß Beides befremden. 

Die Preußiſche Zeitung hat bisher niemals für ge⸗ 
waltſame Aufhebung von Verfaſſungen das Wort ergrif⸗ 
fen, ſondern ſtets auf verfaſſungsmäßige Aenderungen der 
Verfaſſungen hingearbeitet. Es könnte daher befremden, 
daß ſie einen ſo plumpen Eidbruch, wie er in Frankreich 
geſchah, einfach als einen unvermeidlichen Durchgangs⸗ 
punkt zum Beſſern bezeichnen kann. Dahingegen hat 
die Neue Preußiſche Zeitung Verfaſſungen ſtets als re⸗ 
volutlonäre Ausgeburten betrachtet. Sie hat Haſſenpflug's 
Thaten, die denen Louis Napoleons ganz nahe verwandt 
find, ſtets gutgeheißen; ſie hat die Regierung in Deſſau 
getadelt, daß ſte die Landesverfaſſung nicht kraft des göttlichen 
Rechtes der Obrigkeit, ſondern auf Grund des Bundes⸗ 
beſchluſſes aufgehoben, und es muß daher befremden, 
daß ſie jetzt fo plotzlich gegen den Staatsſtreich in Frank⸗ 
reich auftritt. 

Bei näherer Betrachtung aber gewahrt man, daß beide 
Erſſcheinungen nur natürliche Conſequenzen der bisheri⸗ 
gen Syſteme ſind. 5 

Das Syſtem der Neuen Preußiſchen Zeitung ent⸗ 
ſpringt einem Prinzip; das Syſtem der Preußiſchen 
Zeitung entſpringt den thatſächlichen Umſtänden. Ein 
Prinzip hat einen beſtimmten Zweck für die Zukunft; 
eine Politik der Thatſachen hat nur ein günftiges Ar⸗ 
rangement vor Augen. 

Die Neue Preußiſche Zeitung geht von dem Prinzip 
der Legitimität aus und hat die Legitimität als Zweck 
im Auge. Nach ihr hätte Graf Chambord das Recht, 
das zu thun, was Louis Napoleon that. Das Verbre⸗ 


x 


chen Louis Napoleons beſteht nicht in feiner That, ſon⸗ 
dern in ſeiner nicht legitimen Perſon. Er, der Erwählte 
des Volkes, darf das nicht thun, dahingegen hat ſte ſtets 
dem Grafen Chambord gezurnt, weil er geäußert: „er 
wolle warten, bis das franzöſiſche Volk ihn rufe!“ 
Nach dieſem Prinzip darf Graf Chambord nicht auf das 


Volk warten, und eben ſo wenig darf Louis Napoleon 
gegen den Willen des Volkes das Volk glücklich machen. 


— Wenn die Neue Preußiſche Zeitung nur ſchärfer 
dächte, als es der Fall iſt, ſo würde ſie ihren heutigen 
Leit⸗Artikel noch ſchlagender anfangen können. Sie 
könnte ſagen: „Es wäre das größte Uebel des Unrechts, 
das Louis Napoleon begangen, wenn aus demſelben Gu— 
tes entſpränge; es wäre das ſchrecklichſte Unheil, wenn 
wirklich der Bruch der Verfaſſung das franzöſiſche Volk 
glücklich machte!“ Die Neue Preußiſche Zeitung will 
Frankreich nicht glücklich gemacht wiſſen von einem vom 
Volke gewählten Machthaber, der ſeine Dekrete mit der 
Phraſe: „im Namen des franzöſtſchen Volkes“ beginnt. 

Weil nun die Neue Preußiſche Zeitung ein Prinzip 
hat, von welchem aus fle die Gegenwart richtet und die 
Zukunft beurtheilt, iſt ſie auch ſcharfſichtig genug, den 
Blick in die Zukunft prüfend zu werfen, und es richtig 


heraus zu finden, daß der Sieg Louis Napoleons nur 


ein augenblicklicher iſt und ſein kann! 2 

In der Preußiſchen Zeitung dagegen handelt es ſich 
nicht um ein Verſtändniß der Zukunft. Sie hat ſich 
ſtets an die Thatſachen gehalten. Ihre Politiker haben 
eben fo die Union vertheidigt, als ſie exiſtirte, wie ſie ſie 
verwarfen, als fle aufgegeben wurde. Sie hat eben fo 
die kurheſſiſche Staatsrettung gemißbilligt, als ſte nach⸗ 
her die Miß billigung aufgegeben, ſobald die Thatſache 
nicht zu ändern war. Sie hat eben ſo den Bundestag 
angetaftet, als ſte ihn vertritt, ſeitdem er ein unabänder⸗ 
liches Faktum iſt. Wie ſie früher, was die Zukunft an⸗ 
belangt, die Augen zudrückte, thut ſie es auch jetzt, und 
fie begnügt ſich mit der Thatſache, die der Augenblick 
darbietet, und giebt ſich zufrieden mit dem franzoͤſtſchen 
Staatsſtreich, nachdem fie ruhig geſchwiegen, fo lange die 
erſte Entſcheidung in Paris noch nicht vorauszuſehen 


war. Daher iſt es ihr nicht nur politiſch, ſondern auch 


patriotiſch, Napoleon zu beloben. 

Uns erſcheint dieſe kurze Betrachtung über die Hal⸗ 
tung unſerer ſogenannten confervativen Preſſe nicht für 
überflüſſtg, fe beweiſt uns, wie das Prinzip der Sitt⸗ 
lichkeit, der Moral, der Religioſttät zu verſtehen iſt, auf 


das gerade die conſervative Preſſe jo gewaltig pocht, fie 


beweiſt es uns, wenn wir auch nur oberflächlich blicken 
auf flache Thatſachen-Politik der Preußiſchen Zeitung, 
die den Staatsſtreich in Frankreich vertheidigt, ſie be⸗ 
weiſt es uns aber auch, wenn wir etwas ſchärfer hin⸗ 
blicken auf die Frinzipielle Politik der Neuen Preußiſchen 
Zeitung, die den Staatsſtreich tadelt. 

Und auf ſolchem Grunde will man Staaten bauen! 


1 Berlin, den 13. Dezember. 


— Die Kammern werden ſich vom 21. Dezember bis zu 
den erſten Tagen des Januar vertagen. 
— Das amtliche Organ des Bundestags, die „Ober⸗Poſt⸗ 


Amks⸗Zeitung“ führt in ihrer Fremdenliſte Frankfurt, IL. De⸗ 
zember, vornan auf: Herr Thiers, Abgeordn. zur franzöſiſchen 
Nationalverſammlung, aus Paris. Die „Ober⸗Poſtamts⸗3tg.“ 
ſcheint alſo danach der Anſicht, daß die Abgeordneten das vom 
Volk empfangene Mandat behalten, trotz der Sprengung der 
Verſamutlung durch Louis Napoleon. 

— Der Polizeipräſtdent Hr. v. Hinckeldey hat von dem 
Kaiſer von Rußland den St. Annenorden 2. Klaſſe mit Brillan⸗ 
ten erhalten. 2 3 

— In dem vorgelegten Staatshaushalts : Etat pro 1852 
ſind die Ausgaben in folgenden Poſttionen angeſetzt: Berwal⸗ 
tungskoſten: 1) beim Finanz⸗Miniſterium 11,629,057 Thlr. 
2) Miniſterium für Handel, Gewerbe ꝛc. 11,897,979 Thlr. 
3) Dotationen (Verzinſung der öffentlich. Schuld sc.) 9,882,407 
Thlr. Staalsverwaltungs⸗Ausgaben: 1) Sthats-Minifterium 
210,065 Thlr. 2) Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten 980,155 Thlr. 3) Finanz⸗Miniſterium 5,995,577 Thlr. 
4) Miniſterium für Handel, Gewerbe ꝛc. 6,701,518 Thlr. 
5) Juſtiz⸗Miniſterium 9,797,637 Thlr. 6) Miniſter des Ins 
nern 4,069,394 Thlr. 7) Miniſterium für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten 1,772,846 Thlr. 8) Miniſterium des geiſt⸗ 
lichen Unterrichts und Medizinal⸗Angelegenheit 3,394,702 Thlr. 
9) Kriegs⸗Miniſterium 27,298,375 Thlr. 

7 Die Zahl der Ausſteller, welche ſich an dem Weihnachts⸗ 
Bazar im Gropius'ſchen Diorama betheiligt haben, beträgt 198. 

1 Wie früher mitgetheilt, hatte die Regierung zu Potsdam 
den hieſigen Gewerberath um Auskunft über die gegenwärtige 
Lage der Reviſtonsangelegenheit in Betreff der Innungs⸗Sta⸗ 
tuten angegangen. Der Gewerberath ſetzte zur Vorberathung 
dieſer Sache eine Kommiſſton nieder; dieſelbe iſt jedoch in ihren 
Arbeiten dadurch gehemmt worden, daß der Magiſtrat von ihr 
ihm vor wenigen Monaten eingefandten Statuten der 72 In⸗ 
nungen bis jetzt nur ein Drittel wieder zurückgeliefert hat. 

T Der „St.⸗Anz.“ enthält Steckbriefe gegen den Oekonomen 
Otto Ruͤdgiſch und den Handlungsdiener Meißelbach, von denen 
jeder wegen wiederholter Majeſtätsbeleidigung zu Kokardenver⸗ 
luſt und vierjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt. 

Der Communal⸗Lehrer⸗Verein beabſichtigt auch in dieſem 
Jahre den ärmſten und würdigſten Kindern der Armenſchulen 
eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Möchte ihm der ſchöne und 
edle Zweck durch allgemeine Theilnahme auch diesmal ermög⸗ 
licht werden! 

— Eine bisher un beſcholtene Frau wurde vorgeſtern wegen 
verſuchter Bigamie verhaftet. Sie hatte bereits die nöthigen 


Schritte zu ihrer zweiten Vermählung eingeleitet. 


München. Die Kammer der Abgeordneten ging in ihrer 
heutigen Sitzung über die Amneſtieanträge von Kolb und 
Mouth zur Tagesordnung uͤber. 5 

Hannover, 12. Dezember. In der heutigen Sitzung der 
erſten Kammer iſt der Gefegentwurf bei der Specialdiscuſſton 
über die Juſtizorganiſation zum zweiten Male mit allen gegen 
10 Stimmen abgelehnt. — Die zweite Kammer berieth heute 
zum dritten Male über das Juſtizorganiſationsgeſetz und lehnte 
daſſelbe mit allen Stimmen gegen die der Miniſter ab. 

Darmſtadt, 12. Dezember. Die Staats⸗Regierung wird 
den neuen Wahlgeſetz⸗Entwurf nicht zurückziehen, auch die Kam⸗ 
mer nicht auflöfen, ſondern in nächſter Woche die Berathungen 
fortſetzen laſſen. (Tel. Dep. 

Frankfurt, 11. Dee. Geſtern fahen wir Herrn Thiers 
in unſern Mauern, er war um halb fünf Uhr mit der Eiſen⸗ 
bahn von Straßburg gekommen und ließ ſein Gepack ſogleich 
auf die Taunuseiſenbahn ſchaffen. Im „Brüſſeler Hof,“ wo 
er abſtieg, ſchrieb er ſich in's Fremdenbuch: „Thiers, Grab⸗ 
geordneter der Franzöſtſchen National⸗Verſammlung.“ Heute 
Morgen hat er feine Reiſe weiter fortgeſetz. Seitens der Por 
lizei waren Vorſichtsmaßregeln getroffen, um etwaige Huldigun⸗ 
gen (2) zu verhüten, welche aber Thiers ſelbſt nicht zu wün⸗ 
ſchen ſchien, denn er blieb auf ſeinem Zimmer und ließ das 


Gerücht verbreiten, er ſei bereits geſtern wieder abgereiſt. 
Paris, 1 Sn Ein Dekret des Präſidenten vom 9. 
beſiehlt die Errichtung von vier Milikärkommiſſionen unter Vorſitz 
des Generals Bertrand zur Aburtheilung der „Aufrührer“. Ein 
zweites Dekret vom 10. erklärt die Departements Gers, Var, 
Lot und Lot⸗Garonne in Belagerungszuſtand. Der „Moni⸗ 
teur“ enthält in feinem amtlichen Theile viele neue Ernennun⸗ 
gen von Richtern, Friedensrichtern, Maires und Rittern der 
Ehrenlegion. — In einem Rundschreiben an die Präfekten fors 
dert der Miniſter des Inmern genauen Bericht über die Vor⸗ 
gänge in den Departements, er verlangt die Namen der Be⸗ 
amten zu willen, welche ſich ſchwach, ſowie derjenigen, welche 
ſich energiſch gezeigt; die erſteren will er abſetzen, den letzteren 
den „Dank Frankreichs“ zuerkennen und ſie dem Wohlwollen 
des Präsidenten empfehlen. Mehrere Provinzialblätter veröffent⸗ 
lichen folgende telegraphiſche Depeſche des Miniſters an die Prä⸗ 
fetten: „Paris, 5. Dez. 6% Uhr. Ertheilen fie die gemeſſenſten 


Befehle um die Bergmitglieder und ſocialiſtiſchen Chefs, welche 


x 


nach ihrer Niederlage in Paris aus Frankreich zu fliehen vers 
ſuchen werden, zu verhaften.“ x 

In einer Depeſche des Kriegsminiſters an die Diviſions⸗ 
commandeure heißt es: „Alles was widerſteht ſoll im Namen 
der in legitimer Vertheidigung begriffenen Geſellſchaft erſchoſſen 
werden.“ — Das offizielle „Pariſer Bülletin“ meldet: Der 
Präſident und die Miniſter ſind unermüdlich; täglich bringt der 
„Moniteur“ neue Dekrete; nächſtens wird man die Namen der 


definitiven Mitglieder der berathenden Kommiſſion veröoͤffentli⸗ 


chen; der Staatsrath, auf ernſtlichen und nützlichen Grundlagen 
neu errichtet, wird ſeine Wirkſamkeit bald antreten; endlich wird, 
wenn wir gut unterrichtet find, ein oberer Rath von fünf Ge⸗ 
nerälen dem Präſidenten in Erfüllung ſeines wichtigen Berufes 
beiſtehen. 

Am Montag wurde eine Generalverſammlung der katholi⸗ 
ſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft von St. Vincenz polizeilich ge: 
hindert; das jefuitifche „Univers“ meint richtig, daß die Polizei 
ſich geirrt habe. ‘ 

Ueber das gegen Thiers beobachtete Verfahren hört man 
Folgendes. Am Montag wurde Thiers benachrichtigt, daß man 
ihn aus Frankreich ſchaffen wolle, und forderte ihn zugleich 
auf, lieber aus freien Stücken nach England abzureiſen. Thiers 
weigerte ſich deſſen und erklärte, nur der Gewalt weichen zu 
wollen. Mittwoch Nachmittag erſchien ein Polizei⸗Kommiſſar 
in Thiers Hotel und kündigte ihm an, daß er (Thiers) noch 
an demſelben Abend nach Straßburg abreiſen würde; zwei 
Stunden wurden ihm bewilligt, um ſeine Sachen zu packen. 
Er reiſte auch in der That zur feſtgeſetzten Stunde in Beglei⸗ 
tung eines Polizei⸗Kommiſſars ab. Die überaus große Zahl 
von Beſuchen, welche Thiers nach feiner Freilaſſung erhielt, 
ſcheint der Regierung Verdacht eingeflößt zu haben; am Sonn⸗ 
tag hatten ſich mehr als 2500 Perſonen bei ihm einſchreiben 
laſſen (um ihm auf dieſe Weiſe ihren Beſuch anzukündigen.). 
Man verſichert, daß man gegen die Gefangenen von Ham 
ähnlich verfahren, ſie entweder an die Grenze oder nach Ame⸗ 
rika transportiren und zugleich bedeuten würde, daß ſie im 
25 ihrer Rückkehr nach Frankreich ihrer Deportation nach 

ayenne entgegenſehen müßten. Die Gefangenen ſollen eine 
ſchriftliche Verpflichtung, nicht nach Frankreich zurückzukehren, 
verweigert haben. 8 

Cavaignae, der auf dem Punkle ſtand, ſich zu verheira⸗ 
then, hat an ſeine Braut nachſtehenden Brief gerichtet: „Mein 
Fräulein. Ich bin ſoeben verhaftet worden; mein erſter Ge⸗ 
danke gehörte Ihnen. Die Schickſalsſchläge, welche mir diel⸗ 
leicht noch bevorſtehen, werden meinen Muth nicht beugen; den⸗ 
noch kann ich es nicht über mich gewinnen, Sie an meine 
Zukunft zu feſſeln Ich gebe Ihnen Ihr Wort zurück; 
aber was auch geſchehen möge, jo können Sie ſtets auf meine 
Ergebenheit und meine Liebe rechnen ...... Frl. Odier, die 
Braut des Generals, antwortete dadurch, daß ſie ſich mit ihren 


Eltern nach Ham begab, um denjenigen, deſſen Gattin ſie wahr⸗ 
ſcheinlich binnen Kurzem wird, zu trösten. 

Die „Preſſe“ ſollte heute erſcheinen; dem Geranten des 
Blattes wurde jedoch ein vom 2. datirter Befehl eingehändigt, 
durch welchen das Journal ſuspendirt wird. Hr. Girardin 
wird Zeit haben, über die Dankbarkeit feines Schuͤtzlings nach⸗ 
zudenken. — Am Morgen des 2. December wurden die Bür 
reau's des National, wie die der anderen Oppoſitionsblätter, 
durch Militär beſetzt. Geſtern hörte dieſe Maßregel auf, aber 
in dem Augenblicke, als die Gensd'armen ſich zurückzogen, 
wurden ſfämmtliche Setzer der Zeitung verhaftet. Dieſem 
ſtrengen Akte ſoll die Muthmaßung zum Grunde liegen, daß 
in der Druckerei des National, trotz der Anweſenheit der be⸗ 
waffneten Macht, heimlich Proklamationen gedruckt worden ſind. 
— Außer dem „Siecle“ und dem „Charivari“ iſt auch die 
„Opinion publique“ ſchon wieder erſchienen, andere Blätter 
werden folgen, alle natürlich ohne die Macht, ihre Meinung 
frei zu außern. 

Ueber die Abſtimmung in der Armee und Flotte theilt die 
„Patrie“ bereits einzelne Angaben mit. In der Armee haben 
ſich von 65,289 Stimmen 61,456 für und 3749 gegen Nas 
poleon erklärt, 84 enthielten ſich der Abſtimmung. Bei der 
Flotte ſtimmten von 8,567 Perſonen, 6,242 für, 2,154 ger 
gen Napoleon, 171 enthielten ſich der Abſtimmung. Wir de⸗ 
merken, daß die Armee und Flotte oͤffentlich über den von Na⸗ 
poleon vorgelegten „Volksbeſchluß“ vom 2. Deember abſtimm⸗ 
ten, indem ſie ihre Namen in vorliegenden Liſten eintragen 
mußten. — Der „Köln. Ztg.“ wird geſchrieben: „Legitimiſten 
und Orleaniſten, fo weit die einen und die anderen ſireng zu 
ihrer Fahne halten, werden am 20. und 21. in den Wahl⸗ 
Comiteen erſcheinen und gegen das Plebiseite ſtimmen; die 
gemäßigten Republikaner aber wollen ſich der Theilnahme an 
dieſer Abſtimmung völlig enthalten, weil, wie ſie ſagen, wäh⸗ 
rend des Belagerungs⸗Zuſtandes, worin an dieſen Tagen der 
größte Theil von Frankreich ſich befinden werde, weder eine volle 
Einſicht in den Akt, worüber man abſtimmt, noch völlige Un⸗ 
abhängigkeit bei der Abſtimmung ſelber, noch endlich die nö⸗ 
thige Bürgſchaft vorhanden ſei, daß in der Gemeinde, wo der 
Friedensrichter das Recht hat, die Beiſitzer oder Mitglieder des 
Wahlburcau's zu ernennen, und im Hauptorte des Departe⸗ 
ments die Zählung der Stimmzettel, welche drei vom Präfecten 
ernannten Gemeinderäthen überlaſſen bleibt, ohne Irrthum von 
Statten gehe.“ Der „Independance“ wird über denſelben Ges 
genſtand geſchrieben: „Die Vorſtädte beſchäftigen ſich ſehr leb⸗ 
haft mit der bevorſtehenden Wahl. Sie ſcheinen nicht geneigt, 
ſich der Abſtimmung zu enthalten, obwohl die Mitglieder der 
geheimen Geſellſchaften fie dazu bearbeiten und in allen Werk⸗ 
ſtätten die Nothwendigkeit der Enthaltung predigen. Im Stadt⸗ 
hauſe iſt man mit der Anfertigung der Wahlliſten beſchäftigt. 

Im Elyſee, heißt es in der „Ind.“, ſcheinen zwei verſchie⸗ 
dene Mächte ſich zu bekämpfen; die eine treibt den Präſidenten 
zu unerbittlicher Strenge, die andere will ihn zu verſohnen⸗ 
den Maßregeln ſtimmen. An der Spitze der erſteren ſteht der 
Kriegsminiſter, an der Spitze der letzteren der Miniſter des 
Innern; je nachdem nun die eine oder die andere die Ober⸗ 
hand gewinnt, wird man von neuen drakoniſchen Dekreten oder 
von milden Maßregeln hören. Bei der Freilaſſung Thiers hat 
Hr. v. Mornay, bei feiner Vertreibung aus Frankreich, Herr 
v. St. Arnaud den Ausſchlag gegeben. 

Die „berathende Kommiſſton“, welche bis jetzt nur auf dem 
Papier exiſtirt, ſoll am Sonnabend zuſammentreten. Viele 
von denen, welche die Ernennung zurückgewieſen, haben, da 
ihnen jeder Weg zur Veröffentlichung ihrer Weigerung abge⸗ 
ſchnitten iſt, zu originellen Mitteln ihre Zuflucht genommen. 
Beugnot ließ einige tauſend Karten vertheilen, mit der In⸗ 
ſchrift: „Beugnot, Nichtmitglied der berathenden Kommiſ⸗ 
ſion“. Joſepßh Perier lief mit einem Bleistift in ganz Paris 
umher und ſtrich auf allen Anſchlägen feinen Namen aus. — 


Von einem Stadlſergeanten dabei betroffen, antwortete er ru⸗ 
hig: „Mein Herr, ich nehme mir meinen Namen, wo ich ihn 
finde.“ — Hr. v. F., ein alter Freund der Familie Vona⸗ 
parte, erhielt, als er Proglie beſuchte, von demſelben zur Aut⸗ 
wort: „Mein Herr, ich habe die Gicht; jetzt muß man die 
Gicht haben oder im Gefängniß ſein.“ — Dupin iſt noch im⸗ 
mer der Gegenſtand vielfacher Angriffe wegen feiner Zurückge⸗ 
zogenheit, nicht bloß als Präſident der National⸗Verſammlung, 
ſondern auch als Generals Prokurator beim Kaſſationshof. — 
Einem, der ihn zur Rede ſtellte, antwortete er: „Was wollen 
Sie! Eine neue Weltordnung it im Beſtehen begriffen.“ — 
Am 2. December begnügte ſich Dupin damit, ein Protokoll 
über feine Vertreibung aufzunehmen; daſſelbe ſoll jedoch nicht 
von ihm, ſondern von dem Sekretär Valette unterzeichnet fein. 
Dieſer iſt nicht mit dem Abgeordneten Valette zu verwechſeln, 
welcher den ihn verhaftenden Offizier ſagte: „Mein Herr, Sie 
müſſen mich wegen eines doppelten Verbrechens verhaften; ich 
bin Volksvertreter und Profeſſor des Rechts.“ — Dem Prä⸗ 
ſidenten ſollen täglich viele Zuſtimmungserklärungen zugehen. 
„Der Herzog Pasquier ſagte zu Jemand, der ihn am 2. Dir 
tember fragte, wie er ſich zu verhalten habe: „Heute müſſen 
Sie dem Präſidenten beitreten, morgen würde es nicht mehr 
daſſelbe Gewicht haben.“ 

Die Polizei durchſucht die Hotel⸗garnis und öffentlichen 
Häuſer, um die unter Polizeiaufſicht ſtehenden Perſonen, welche 
den Bann gebrochen, aufzuſpüren. — Man ſpricht von der 
Aufhebung der Galeerengefängniſſe (Bagnos); die Sträflinge 
ſollen deportirt werden. 

Zur Feier des 10. Dez. wurden in allen Schulen zweitä⸗ 
gige Ferien bewilligt. — Der Vater des Volksvertreters Madier 
de Montjeau iſt geſtern in Freiheit geſetzt worden. 

Die „Ordnungspartei“ in Lyen hat eine Subſeription er⸗ 
öffnet, um dem General Caſtellane einen Ehrenſäbel zu ſchenken. 

Die neuerdings eingetroffenen Reſultate von der Abſtim⸗ 
mung der Soldaten find dem Präſidenten günſtig. — Der Caſ⸗ 

ſationshof hat heute Sitzung gehalten. 

Aus Macon, 9. Dez. wird geſchrieben: Hr. v. Lamartine 
requirirte, als der Aufſtand ſich Menceauy näherte, die Mili⸗ 
tärmacht zum Schutze ſeiner Wohnung. Die Behörde beeilte 
ſich, ſeinem Geſuche zu willfahren. 0 

Das Bars Departement iſt theilweiſe, das der Nieder⸗Alpen 
ganz in Händen der Sozialiſten; beträchtliche Streitkräfte ſind 

dahin abgegangen. Der Kriegs⸗Miniſter hat befohlen, alles, 
was Widerſtand leiſtet, zu erſchießen. \ 


In der Perſon des Marſchalls Soult erlifcht der letzte der 


18 Marſchälle, die Napoleon am 19. Mai 1804, am Tage nach 
der Proklamation des Kaiſerreiches, ernannte. In folgender 
Ordnung ſind dieſe Paladins geſtorben: 

Lonnes, Herzog von Montebello, getöbtet 1809. 

Beſſteres, Herzog von Iſtryen, getödtet 1813. 

Berthier, Prinz von Wagram und Herzog von Neuſchatel, 
geſterben im Juni 1815. 1 
raf Brune, ermordet zu Avignon im Auguſt 1815. 
Murat, Großherzog von Berg, nachher König von Neapel, 
erſchoſſen im Oktober 1815. y 
Ney, Prinz von der Moskowa und Herzog von Elchingen, 
erſchoſſen im December 1815. 
Augereau, Herzog von Caſtiglione, geſtorben 1816. 
Maſſena, Prinz von Eßlingen und Herzog von Rivoli, ge⸗ 
ſtorben 1817. 
Marguis de Perignon, geſtorben 1818. 

Graf Serruier, geſtorben 1819. 

N Herzog von Valmy, geſtorben 13. September 


Lefebvre, Herzog von Danzig, geſtorben 14. September 
829. 


Berlin, 
Verlag von Theodor Heymann. 
3 


Hierzu zwei Beilagen. 


Davouſt, Fürſt von Eckmühl und Herzog von Auerſtädt, 
geſtorben 1823. er 1 
Graf Jouardan, geſlorben 1833. > 
Mortier, Herzog von Treviſo, getödtet von Fitochl, 1835. 
Moncey, Herzog von Conegliane, geſtorben 1842. 
Bernadotte, Prinz von Ponte⸗Corvo, geſtorben als König 
von Schweden, 1844. 
Soult, Herzog von Dalmatien, geſtorben 1851. 
Die alten Marſchaͤlle des Onkels find todt, der Neffe wird 
neue aus den Helden des 2. December ſchaffen. 
Aus Brüſſel, den 12. Dezember, gehen der „Pr. 3.“ 


folgende Telegraphiſche Depeſchen zu: Herr Thiers iſt heute 


früh hier eingetroffen, er betziebt ſich in Begleitung ſeiner Fa⸗ 
milie, die er aus Paris erwartet, morgen weiter nach England. 
Das „Joutnal de Brurelles“ berichtet, Louis Blanc ſei 


geſtern in der Vorſtadt St. Joſſeten Node in Brüſſel verhaftet 


und nach Oſtende zurückgeführt worden, um wieder nach Lon⸗ 
don eingeſchifft zu werden. 

Die „Neue Oder⸗Ztg.“ meldet: Breslau, 11. Dez., Graf 
Chambord auf dem Wege nach Brüſſel. Mit dem heutigen 
oberſchleſiſchen Zuge wird laut telegraphiſchen Nachrichten der 
Herzog von Chambord (Heinrich V.) auf ſeiner Durchreiſe 
nach Brüſſel erwartet. — Die Brüſſeler „Independance“ ein 
Blatt, das ſeit lange mit den Orleaniſten in Verbindung ſteht, 
und am Tage vorher verſicherte, die Prinzen von Orleans 
hätten London nicht einen Augenblick verlaſſen, bemerkt: Man 
verſichert nach anderen Briefen, die geſtern (10.) von London 
eingegangen ſind, daß der Prinz von Joinville wirklich von 
nen 232 iſt. 

avis, 12 ez. (Tel. Dep. d. Preuß. 3. i⸗ 
teur“ bringt ſo eden 420 Dekret, — 85 Se . 
tigt, e nach dem genehmigten Budget bis zum 1. Apr. 
zu erheben. 


Verantwortlicher Redakteur: Hermann Holdheim, in Berlin, 
Sophienſtr. 16. 


® n 83 

[Cirque Hallen, e un 
Montag: Gr. Vorſtellung. Nummer. Pl. 10 fgr., 1. Pl. 

15 ſgr., 2. Pl. 2 far., 3. Pl. 1 ſgr. Kaſſe 6 Uhr. Anf. 7 Uhr. 


Cirque national de Paris. 


Sonntag u. Montag: Soirée Equestre. 
Anfang 7 Uhr. Kasseneröffuung Uhr. 


dr galon, Friedrichsſtr. 112 
Heute Sonntag, den 14. December. Zwei Vorſtellungen: 
„Das maleriſche und romantiſche Rheinland.“ 
Die Zwiſchenpauſen füllt eine ſtark beſetzte Kapelle aus. 
Kaſſenöffnung 3 u. 6, Anfang 4 und 7, Ende 7 u. 10 uhr. 
Preiſe der Plätze: Mittelloge 15 ſgr., Seitenloge 10 fgr., 
Salon 5 fgr., Gallerie 2% ſgr. j 
Morgen Montag, den 15.: Vorſtellung wie oben. 
- Sahleis u. Wolff. 
1 Kellner's Hötel, Taubenſtr. 16: 
Humoriſtiſch⸗gemüthliche 
Weihnachts⸗Ausſtellung a u Weyl. 
Entree 5 Sgr. Kinder die Hälfte. Programme gratis. 
An Sonn⸗ u. Feſttagen, auf vielfaches Begehren: 
Matinee von 11—2 uhr, Soiree von 4-10 uhr. U 


. 5 
Sonntag u. Montag: Concert u. Ball. Anf. Sonntag 6, 
Montag 9 Uhr. Mittwoch iſt d. Lokal geſchloſſen. Wollſchlä⸗ 
Drück von W. etter in Berlin, 
Kommandantenſtr. 7. 


Beilage zu Nr. 291. der Urwähler⸗ Zeitung. 


Sonntag, den 14. Dezember 1851. 


. Füdiſche Neformgemeinde. 


Sonntag, den 14. d. Mis., Vormittags 9 uhr: Gottesdienſt 


und Predigt des Herrn Dr. Mitter. — 
Der Weihnachts = Bazar der 
Gewerbehalle 
i iorama⸗Gebände des Herrn Gropius 
ben Martens 10 bie Abende 9 Uhr geöfet. Enie 5 far. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Zur Unterhaltung Waa⸗ 
ren⸗Lolterie, von 6 Uhr ab Concert. Passe partouts pro Verf. 
1 thlr. Familienbillets für 6 Perfonen 15 ſgr. Letztere nur 
an Wochentagen gültig, find im Büreau (Diorama) zu haben. 
Theater im Local der Gefellſchaft Germania, 
Landsbergerſtraße Nr. 37. 
Heute Sonntag: Margarethe, Poſſe in 1 Akt. Hierauf: 
Wie denken Sie darüber? Luſtſpiel in 1 Akt. Zum Beſchluß: 
Komiſche Geſangsſcene von Julius Linde. 


N Montag, 15. Decbr., werd. 1 Schwein u. mehr. fetlle 


Gan ſe ausgeſchob. bei C. Kirchmann, Artillerieſtr. 30. 


Serge de Berry⸗ 
Schuh 1 Thlr. 

10 Sgr. und 1 Thlr. 
Stiefel 1 Thlr. 
mit Pelz beſetzt 
25 Sgr. 
Ktuder⸗Schuhen 


in allen Größen zu den billigſten Preiſen. 


‚rt 7 
Zum billigen Wirth. 
Oranienburgerſtr. Nr. 19, gegenüber dem Monbijou⸗ Garten. 
empfiehlt das Glas Rheinwein, eigenes Wachsthum für 1 Sgr. 
die Flaſche 7 Sgr. u. das Seidel Bairiſch Bier nebſt Butterbrod 
u. holländiſchem Käfe für 2½ Sgr. Punſch oder Grogk ä Glas 
1% Sgr., eine Stange Weißbier 2 Sgr., alle übrigen Getränke 
gut u. billig. Um zahlr. Beſuch bittet J. Welter, vom Rhein. 
Kuhlmann's Kaffeehaus, Friedrichsſtr. 23. 

Sonntag, d. 14. d. M., werden auf meiner Kegelbahn fette 
Gänſe ansgeſchoben. a 

Heute Sonntag werden auf meiner Kegelbahn mehrere felle 
Gänſe ausgeſchoben. Louiſenſtr. 65. im Tunnel. 


Im Cigarren en gros Ausverkauf Leipziger 
Straße 105 vis-a-vis dem Kriegs⸗Miniſterium ſollen, um bis 
zu Neujahr mit dem ganzen Lager zu räumen, 250 Stück 
ächte Havanna⸗Cigarren zu 4% thlr., beſte Hamburger Ci⸗ 
garren 250 Stück zu 2 thle. und allerbeſte Bremer Cigarren 
250 Stück zu 1% thlr. verkauft werden. x 

Mefter Cigarren zu 100 Stück ſpottbillig. 


Die Damen⸗Schuh⸗ und Herren⸗Stiefel⸗Fabrik ; 


zur Victoria 
von C. Schuſter, 


Eliſabeth⸗Straße Nr. 32. 


empfiehlt zum Feſt ihr großes Lager aller Arten Damen⸗ 

in neueſter Fagon, zu 25 billigen aber feſten Fabrik Pre en. et ee ee r 
empfehle ich als: hohe dauerhafte Leder⸗Knöchel⸗Stiefel zu 1 Thlr. 77 Sgr. und 1 Thlr. 
10 Sgr., do. mit Randſohlen, waſſerdicht 1 Thlr. 12% Sgr. und 1 Thlr. 15. Sgr. do. 
Feine Wienerleder⸗Kamaſchen- Stiefel 1 Thlr. 15 Sgr., do. mit Randſohlen. 1 Thir 20 
Sgr. Hohe Altdeutſche Leder ⸗ Schuh 27% Sgr., do. mit Randſohlen 1 Thlr. 217 Sgr 

do. ganz hohe engliſche Schuhſtiefel 1 Thlr. 5 Sgr., do mit Randſohlen 1 Thlr. 7% Sgr., 
do. Schuh 2217 Sgr., do. mit Randſohlen 25 Sgr. und 27% Sgr. A 


Ins beſondere empfehle 


Sechs Arten Gal⸗ 


. loſchen vom feinſten lakirtem Kalbleder von 1 Thlr. 15 Sgr. bis 2 T . 
Kamaſchenſtieſel 1 Thlr. 5 Sgr., 1 Thlr. 77 Sgr. und 1 Thlr. 10 Sgr., do. an Alden ae 
Desgleichen empfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager aller Winter Artikel, als: feine Saffian⸗Pelzſtiefel 1 Thlr. 
15 Sgr. Hohe Englifhe Schuh⸗Stiefel mit Randſohlen 1 Thlr. 10 Sgr. Hohe Sammt » Kamaſchen⸗ 
10 Sgr. und 1 Thlr. 15 Sgr., do. ganz hohe vorn zum Schnüren 1 Thlr. 10 Sgr. und 1 Thlr. 15 Sgr., do 
1 Thlr. 20 Sgr., do. hohe engliſche Schuh⸗Stiefel 1 Thlr. 5 Sgr., do. hohe altdeutſche 1 Thlr., bo. hohe Schuh 
Verſchiedene Sorten gewirkter Pariſer zu 20 Sgr. und 221, Sgr., do. Abgepaßt 25 Sgr. 
und Stiefeln in Sammt, Serge de Berry, Saffian, lakirtem Leder u. ſ. w. Warme gefütterte Hausſchuhe 


Eine große Auswahl von 


So wie auch mein Herren⸗Stiefel⸗Lager. 


Gute dauerhafte moderne Stiefel zu 2 Thlr., 2 Thlr., 2% Thlr. und 3 Thlr. äußerſt elegant 317 Thlr. und 4 Thlr. In 


feinem franz. lakirtem Kalbleder 215 Thlr. u. 


3 Thlr., vo. mit koleurten Schäften 4. Thlr. do. in feinem Gemsleder und Glanz⸗ 


Bockleder 3 Thlr. Die fo beliebten waſſerdichten Korkſtiefel mit Doppelſohlen 37 Thlr. Starke genärbte Ri Sti i 
und ohne Dorpelſohlen wirklich wafieriäjt von 24 Thlr. bie 4 Sole e om hehe Knie-Stiefeh von 3 cle die 6 len 
bo. Krempſtiefeln von 5 Thlr. bis 9 Thlr. Feine, dauerhafte, elegante Kalbleder⸗Miemenſtiefel mit Stulpen 8 Thlr Dauerhafte 
Galoſchen mit Schlöffer 2 Thlr., do. äuß. eleg. u. mit Tuch gefüttert 27 Thlr. Warme gefütt. Hausſch. in den neueſt. gewirkten 
Zeugen 25 Sgr., do. Abgevaße 1 Thlr., do. Plüſch⸗Pariſer in den verſchiedenſſen neueſten Muſtern 1 Thlr. 10 8 Feine 
Wienerleder⸗Tanzſchuhe 1 Thlr. Dauerhafte Kalbleder⸗Hausſchuhe 25 Sgr., 277 Sgr., do. mit Randſohlen 1 Thlr., in kou⸗ 
leurtem Leder 20 Sgr. Alle Sorten Knabenſtiefeln, Tanz- und Hausſchuhe zu den verſchiedenſten und billigen Fabrikpreiſen. 
Außerdem 1 9 1 9 8 8 5 Auswahl Kalbleder⸗Herrn⸗Stiefel, modern und gut gearbeitet zu 1 Thlr. 15 Sgr., 1 Thlr. 

gr. und r. . 2 

Die Herren und Damen finden nicht nur in dieſen hier vorbenannten ſondern auch vielen andern Gattungen die grö 

bedeutendſte Auswahl. Beſtellungen werden aufs ſchnellſte angefertigt, Aufträge von Außerhalb er Betrag be hoster schuß 


promt ausgeführt. 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. Bitte auf obige Firma genau zu achten. C. Schuſter. 


Zu Weihnachten 


l ſollen billig verkauft werden: 
Neueſte Damen - Mäntel und 


Bonrnons zu 5, 6, 7, 8 bis 10 thlr. 


neueſte Polka⸗Jacken 


ö für Damen zu 14 thlr., 1 thlr. 25 ſgr. u. 2 thlr. 10 ſgr., 
eine Parthie a lange Kaſawaiken und Säcke zu 24 thlr., 
2 ihr. 25 fgr. u. 3 thlr. 10 for. Ebenſo für 


unge Mädchen ⸗Kin⸗ 
dermäntel, Bournous 


und Jäckchen zu den billigſten Preiſen. 


sz Herren feine fertige Merten zu 1 chte. 25 for. 
Weſten⸗Stücke zu 12, 20, 25 fgr. u. 1 thlr. 27 gr. 
Feine Herren⸗Halstücher zu 10, 12, 25 fgr. bis 1 thlr. 25 fer: 


[᷑Knaben⸗Anzüge can se wohlfeil 


bei M. S. Hauff, Landsbergerſir. 67, 


Muffen. 


An der Herkules⸗Brücke, Burgſtr. 
Nr. 28., den Werderſchen gegenüber, 
ſoll eine bedeutende Parthie ſehr ſchöͤ⸗ 
ner Muffen in allen Pelzſorten, weit 
unter dem Koſtenpreis, von 1 Thlr. 
10 Sgr. an, bis zu 6 Thlr. verkauft 

werden. Alte Muffen werden in ei⸗ 
nem Tage neu aufgearbeitet, das St. 
Avon 5 Sgr. an. 


Heinrich Beermann, 


40. Noſenthalerſtr. 40. 
nahe dem Haackſchen⸗Markt, 
empfiehlt: 


Subr.cchte Thybets v. 15 for. an, 


% br. Halb⸗Thybets von 7 ſgr. an, 
% br. echt. Cattun von 3¼ ſgr. an, 
12 große Umſchlage⸗Tücher von 20 fgr. an, 

5 Ellen große Doppel von 27 thlr. an. 


[Ecke d. Kürzeuſtraßc. 


Großer Weihnachts⸗Ausverkauf 
von Kleiderzeugen, Umſchlagetüchern, 
Damen⸗Mäntel, Bournous, 
Kinder⸗Mäntel, Jacken, Mantillen c. 
Preisverzeichniß. 

(Echte Tyibets 121, 15 und 17% fgr. 
[Eugliſche Thibets 6 — 8% fgr., Orleans 671 ſgr. 
5 1 7% ſgr., Wollen Moire 
— 8%4 lot 

U Neapolitains u. Caſchemirs 4, 5 u. 6 for. 
[Mouslin Lains 4 — 6 ſgr., Kattune 2% u. 3 far. 
„ br. franz. Kattune 4— 6 for, Ginghams 215 ſgr. 
Schwerſte ſchwarze Taffete 15, 17% u. 20 ſgr. 


Damen- Mäntel 


von ganz wollen Lama v. 6 Thlr. 

„ halb wollen Lama v. 4% Thlr. 

„ Neapolitains v. 4% Thlr. 

„ Kaiſertuch v. 8 Thlr. 

„ gutem ſchwarzem Taffet 10 Thlr. 
: „ verſchiedenen bunten Stoffen 4 Thlr. 
Sämmtliche Artikel ſind ihrer auffallend billigen Preiſe halber 
zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken 


außerordentlich empfehlenswerth. 


aal, Königl. Bauſchule 1. 


0 * ra; 1 
Zu Weihnachtsgeſchenken me: 
Eine Partie Napolitain, ſchwere gute Waare, mit 
rein wollenem Einſchlag, in den ſchönſten und modern⸗ 
ſten Muſtern, das Kleid für 2 Thlr. 
Ein gutes einfarbiges Kleid, Köper⸗Orleans oder Mixed⸗ 
Lüfter für 27 Thlr. 
Mousselin de lain Kleider, früher 5—6 Thlr. für 23—3 Thlr. 
107 große Umſchlagetücher, das Stück 20 — 25 Sgr. 
Auch halte ein Lager erſt in dieſem Jahre neu ange⸗ 
I kertigter Damen⸗Mäntel, und verkaufe ſelbige, ſo wie alle 


andern noch führende Artikel ſo billig wie jeder 
Aus- und Nicht⸗Ausverkaäufer. 


Robert Fränkel, 


Königsſtr. 13., (der Po ſchräg über). 


1 
Oſt⸗Ind. Cohras 
(Seidene Taſchentücher) 
ſchwerſte Qualité in zurückgeſetzten Deſſeins à 1% Thlr. 
Glatte Chineſiſche Pongées 
à 25 Sgr. und 1 Thlr. empfehlen 
Gebrüder Lewinſtein, 
Friedrichſtt. 182. zw. d. Tauben: u. Mohrenfir. 


Ganz etwas Neues! A 
Gußteiſerne⸗Sparöfen 
ganz vorzüglich zum Velen u. 4 a St. 1E thle. Zugleich 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von allen Arten Koch⸗ 
Heiz⸗ und Bratöfen zu den möglichſt billigsten Preiſen. 
49. C. H. Schulz, Alexanderſtr. 49. 


1 


Billige Weihnachts⸗Einkäufe 
bei J. Singer, 
Markgrafen: und Schügenttr.: Ecke Gs. 
Kleid von ächtem Cattun 24 Sgr. 
Kleid von Doppel⸗Cattun I thlr. 
Kleid von feinem breitem Cattun 117 thlr. 
Kleid von ächtfarbigem Jaconnet 2 lhlr. 
Kleid von carirtem Napolitain 1 thlr. 12 gr, 
Kleid von ſchwerem Napolitain 2 thlr. 
Kleid von Paramathas (einfarbig) 2 thlr. 
Kleid von Halb⸗Thybet 2% Thlr. 
Kleid von ächtem Thybet 3% thlr. 
Kleid von ſchönem Halbſeidenzeug 24 thlr. 
geſticktes, wollenes Kleid 4 Thlr. 
Moirce⸗Kleid (10, Ellen) 2 thlr. 
großes Umſchlagetuch 20, 25 far., I thlr. 
großer Doppel⸗Long⸗Shawls 2 u. 214 thlr. 
Seidene Taſchentücher & 15, 174 for. bis 117 thlr. 
Seidenr Halstücher à 15, 20 fgr., 1 bis 2 thlr. 
Reſter in großer Auswahl à 20, 25 far., 1 bis 2 thlr. 
Damen⸗Mänutel u. Bournous 

à 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15 Thlr. ic. 

NB. Wollene Cravatten⸗Tücher, 3 St. für 5 Sgr. 


1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


Für die Herren Tiſchlermeiſter. 

2 Stammbretter v. 24“ a Schock 20 Thlr. 

0 dito. ſehr breit, trocken und von weichem Holze, 
a Schock 30 Thlr. 

Zopfbretter v. 24° à Schock 18” Thlr., breiter 20 Thlr. 

4, Stammbretter v. 24, à Schock 30, 32 u. 36 Thlr. 

40 dito. v. 24 ſehr breit, trocken und von weichem 
Holze, A Schock 42 u. 44 Thlr. 

“ Zopfbreiter v. 24“ ſehr breit, a Schock 36 Thlr. 

ſowie alle anderen Sorten Nutzhölzer verhältnißmäßig billig 

Tempelhoferſtr. Nr. 3 


Wohlbeachtenswerthe Anzeige! 


Fein gelben Kochzucker, das Pfund 2 Sgr. 

= N 55 en das Pfund 3 Sgr. 

feinen weißen Kochzucker, das Pfund 4 Sgr. 

feinen harten Zucker, das Pfund 4 Sgr. 

feinen Stücken⸗Zucker, e Cir. 1 thlr. 1 ſor. u. Uthlr. 3 ſgr. g pf. 
Gaffee's, das Pfund 55 u. 6 Sgr. 

neuen Reis, ſehr gut kochend, das Pfund 2 Sgr. 

Weiß⸗ und Rothwein u Fl. 4, 5, 6 u. 7 Sgr. 

empfiehlt Carl Runge. 


+ 
Landsbergerſtr. 68, Ecke d. Kurzenſtr. 
Die Fabrik SI 
Mohrenstr. Nr. 6., bei der Dreifaltigkeits⸗Kirche, 
empfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken fertige Hemden, 
das % Dutzend von 2 Thlr. 22% Sgr., Unterbeinkleider A 
15 Sgr., Unterjacken & 20 Sgr., Bettdecken u 21 Sgr., 
„ Tiſchtücher à 10 Sgr., Servietten u 5 Sgr., Handtücher: 
zeug a 2 Sgr., Negligce⸗Zeuge von 3 Sgr. an, ſchwarz. 
Camlott à 6 Sgr., % dito Thybet & 10 Sgr., weiße 
Toſchentücher von I} Sgr., reinen Weißgarn⸗Leinen, das 
Stück von 52 Ellen à 7 Thlr., ſowie Gingham, Schwa⸗ 
neboy, Bettzeuge, Parchend u. dgl. m. F. W. Tietz. 


Gehäkelt ntaſchen von 15 Sgr. an, Zephir⸗Wolle 1 
Loth 217 Sor ate Nachf., Stralauerſtr. neben 22. 


40. 40. Roſenthalerſraße 40. 40. 
Haupt⸗Damentaſchen⸗Fabrik 


von D. Philipp, 
empfiehlt ihr reichaſſortirtes Lager aller nur möglich. Arten Da⸗ 
mentaſchen en gros u. en detail angelegenklichſt zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. — \ 
D. Philipp, n 
40. 40. Roſenthalerſtraße. 40. 40. 
am Haackſchen⸗Markt. 


Auf der letzten großen Auktion der oſtindiſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu London hatte Gelegenheit eine Parthie ſeldener Ta⸗ 
ſchentücher ſo außerordentlich billig einzukaufen, daß ich 


%, große ſeidene Taſchentücher 
ſchon zu 10 u. 15 Sgr. 


verkaufe. Die Deſſins und Farbenſtellungen namentlich in 

der beſſeren Sorte ſind wahrhaft überraſchend ſchön. 
Ferner empfehle: 

Eine Parthie in Paris eingekaufter echt franzöſiſcher Ba⸗ 

tilltücher mit reizend ſchönen bunten Kanten das St. zu 10 fgr. 


W. Paſſarge, Charlottenſtr. 58. 


neben Hotel de Brandenburg. 


„ Böttchers Hotel, Burgſtr. 11. 
werden für den in Paris inſolvent gewordenen Fabrikanten 
. nur noch dieſe Woche verfauft: 

„ große echt ſeidene Taſchen⸗ 
tücher für 10, 12½ 17, Sgr., 
die 1 Thlr. 25 Sgr. gekoſtet, in den neueſten Muſtern nnd 
ſchwerſter Waare. a 
Schwarze und bunte ſeidene Halstücher, 
ſowie die feinſten Weſtenſtoffe zu fo überraſchend 


billigen Preiſen, daß keiner das Lokal unbefriedigt verlaſ⸗ 
ſen wird. 


nd noch extrafeine Oberhemden für Herren das 
21, 25 ſar. u. 1 thlr. vorräthig. 8 


Reelle Cigarren zu billigen Preiſen 
von rein amer. Taback und bequem brennend, das Mille von 
8 — 15 thle., das Stück von 4 — 6 pf., fo wie eine vorzüg⸗ 


lich ſchöne ganz große 3 Pf. Eigarre empfiehlt 

G. A. Neukrantz, Cigarrenfabrikant, Roſenthalerſtr. 14. 

Große ſeidene Taſchentüuͤcher 

Schwere Unterbeinkleider 

Große Manns⸗ u. Frauenhemden 

Otzd. leinene Taſchentücher 

Große weiße Bettdecken 

Große ſchwere Strickjacken 

Sauber BE Oberhemden 
ei 


zu 15 Sgr. 


) zu 25 Sgr. 


. J. David, Poſtſtr. 12. 
Eine engl. Drehrolle iſt zu verk. Linkenſſr. 195. im Eckladen 


\ 


Ausverkauf 
Damen⸗Mänteln n. Mantillen, | 


um mit den Mänteln jetzt zu räumen haben wir uns ent⸗ 
ſchloſſen zu derkaufen: 


Atlas⸗ u. Taffet⸗Mäntel von 
9, 10, II. 12 bis 16 thlr. 

Lama⸗Mäntel von 6, 7, 8, 9 bis 12 thlr. 

Kaiſertuch⸗Mäntel (5 Ellen weit) v. 8, 9, 10 b. 11 thlr. 

Thybeths u. Halb⸗Lama⸗Mäntel v. v. 4, 5, 6, 7 thlr. 


M. Blumenreich & Co., 
Nr. 8. Poſtſtr. Nr. 8. 


“ 5 dc von Außerhald werden wie bekannt reell aus⸗ 
ührt. f 


Nur 8 Tage 

unbedingter Ausverkauf von Kleiderſtoffen 
1 und Tüchern. 

£ Für die Hälfte des Koſtenpreiſes! 
Alle wollenen Kleiderſtoffe. Robe 14 bis 2 Thlr. 
Alle franzöf, % br. Cattune, Robe 1 Thlr. 5 Sgr. 
Sämmtliche Long⸗Chales, das Stück 2 Thlr. 10 Sgr. 
Sämmiliche Umſchlagelücher, das Stück 17% Sgr. 
Reinſeidene Taſchentücher, das Stück 15 Sgr. 
Weſten und Halstücher von 5 Sgr. an, * 
Damen⸗Cravatten & 2 Sgr.!! 


Und vieles Andere eben ſo billig! a 
45 Mohrenſtr. 45 am Gendarmen⸗Markt 


RB parterre, Zimmer rechts. 
Beſonderer Verhältniſſe halber nur 8 Tage l! 


In der Haupt⸗Kattun⸗Fabrik 
38 Eliſabethſtr. 38. 

ſoll zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit nachbenannten 
Waaren geräumt werden, als: Kleiderkattune von Robe 1 thlr. 
an, Jaconnets, Robe 2thlr., Cachemirienne u. Neapolitaine 
Robe 15/ thlr., engl. u. franz. Thybets, Robe 21 thlr., 
Camlott⸗Robe 1% the. Auch Hemden u. Futterkattune mit 
und ohne Glanz, Parchend, Sanspeine, Dimiti ſind zum 
billigſt., aber feſten Fabrikpreis zu haben. Es bittet auf 
Nr. 38 zu achten. H. Lucas, Kattunfabrikant. 


Müller, Leipzigerſtr. Nr. 96. 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen alle Arten Schulbedarf, gut 
gearb. Lederwaaren, Papp⸗ u. Holzfäften, feine Bronze⸗Galan⸗ 
teriewaaren, Nippſachen, Nürnberger Spielwaaren und Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele, feine u. ordinäre Tuſchkaſten, bunte Glanze, auch 
Gold⸗ u. Silber⸗Papiere u. Goldſchaum, ſowie ſämmtl. Schreib: 
materialien u. bittet um recht zahlreichen Beſuch. 
Reparaturen in Gold u. Silber werden angefert. Mauerſtr. 88 part. 
Carnarienvögel ſind zu verk. Poſtſir. Nr. Za. d. Hofe l. 2 Tp. b. Moers. 
Im Glashauſe, Ecke Landsberger⸗ und Kurze⸗Str. Nr. 1, 
werden täglich vorzügliche Lichtbilder zu einem ſehr billigen 


Preiſe angefertigt. 
e S. A. Laboſchinski. 


\ 


In Kroll's Tuchſtopferei, Hausvoigtei⸗Platz 4, werden alle bes 
ſchädigte Wollſtoffe und Kleiderzeuge, A Zoll 2 Sgr., künſtlich 
fo geſtopft, d. es nicht bemerkbar iſt; auch chemiſch v. Fleck. ger. 


Kinder⸗Kochmaſchinen 

zum praktiſchen Gebrauch, find vorräthig bei 
G. Zeiger, Louiſenſr. 5. 

Ein beſtellt., eleg. Mahag.⸗Sopha ſoll für d. Koflenpreis von 
16 thlr. 10 ſgr. verkauft werden. Brüder⸗Str. 40 a. d. Hof. 
Ein rehfarbener Windhund, echter Race, iſt billig zu verkaufen 
Hirten⸗Gaſſe 10 bei Rupprecht. 
Die Handlung Beflelfir. 22 u. Friedrichstr. 30 empf. die T. Coaks zu 
20 ſgr., bei Abnahme von 4 Tonnen zu 265 fgr. frei vor's Haus. 
Für Schuhmacher empf. J. Nalh gebrachte Kamaſchen? Schwiertz, 
Schuhm.⸗Mſtr. N. Schönh. Str. 17, Niederlag. Anhaltſtr. 11 t. Bars 
bierladen u. Roßſtr. 23 part. rechts, & Paar 17 u. 20 for. 
Eine Partie Nefler zu Puppen⸗Anzügen bill. zu v. Kloſterſtr. 91 1 Tr. 

Eichen⸗Rugholz iſt zu haben Weberſtraße Nr. 9. 

Eine Fournierſchneide⸗Maſchine, die 12 Fuß ſchneidet, wird 
zu kaufen geſucht. Adreſſen mit näherer Angabe, nebſt Preis, 
werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten sub S. 188. 4 

Die höchſten Preiſe für getragene Kleidungſtücke, Pfand⸗ 
ſcheine, Uhren, Gold u. Silber zahlt 5 

ı Hofenfeld, Molkenmarkt 11. 

1 Schlafſtelle für Schuhm. zu verm. Mohrenſtr. 47 bei Fettköter. 
1 Schlafftelle m. ſep. C. iſt zu vermiethen Heiligegeiſtr. 30. 

Eine geübte Strohhutnäherin, die im Garniren geübt iſt und 
mit der Annahme Beſcheid weiß, findet eine dauernde Stelle 
Stralauerſtraße Nr. 18 bei C. Dietzel. 

Geübte Strohhut⸗Näherinnen finden dauernde Beſchäftigung 
in der Fabrik von Alexander Elſter, Große Frankfurter⸗ 
Straße Nr. 124. 

Ver- und Einkauf von Büchern aller Art 
Kurstrasse No. 26. 
zmyicer- mit ca. 100 zweiſpalt. Text⸗Bo⸗ 
Leipziger ’ gen in 4. ca. 112 ſchwarz. und 
Allg. Modenzeitung color. Stahlſtichen. Preis halbjahrl. 
4 Thlr. oder, nur mit den e Re erg 

ämtern, Zeitungserpeditionen und Buchhandl. a 

ar Baumgärtner's Buchhandlung. 


TTT 
Eingetroffen! 
80 Meyer's Groſchenbibl. 10 4b. 107. 


u. werden die geehrten Abonnenten um gef. Abholung der 
Bändchen gebeten. 


Charlottenſtr. 35 a. Stuhr B. 
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10 Thaler Belohnung. 

Am Freitag den 12. Deebr. Vormittags 11 Uhr iſt ein 
Ablieferungs⸗Wagen von der Spandauerſtraße Nr. 71 mit 6 
Pack Garn geſtehlen und dann in der Neuen Friedrichsſir. 3⁵ 
wieder gefunden worden, jedoch fehlten vom Wagen vier Pa 
Streichgarn braun und weiß melirt. Wer das Garn der St 
pedition dieſer Zeitung nachweiſen kann, erhält obige Belohnung. 

5 Nthlr. Belohnun 5 
dem Wiederbringer eines —— mahagoni Culiſentiſches, wozu 
die Einlagen fehlen, welcher mir am IIten d. Mis“ gegen Abend 
geſtohlen wurde. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
Eruſt Ferntheil, Ritterſtr. 30. 3 Tr. 


Zweite Beilage zu Nr. 291. der Urwähler⸗Zeitung. 


Sonntag, den 14. Dezember 1851. 


7 EEE EEE EEEERETEEEN r 1 
Unter der ausdrücklichen Verſicherung, das man 
alles fo vorfindet, wie es hier angezeigt, ſollen nachſtehende Kleiderzeuge u. Tücher für fol⸗ 


gende, noch nie dageweſene billige Preiſe verkauft. werden als: 

Eine Parthie ſtarker halbwollener (nicht baumwollener) karirter Alvakos in allen modernen Farben die Robe 
1 the. 5 ſgr., — Mehrere Poſten feſter baumwollener Kleiderzeuge, die Robe 22% fgr. — Mehrere Parthien von einigen 
hundert Stücken guter und durabler Hauskleiderſtoffe, in den freundlichſten Muſtern, die Elle 3 ſgr., 3 ſgr. 6 pf., 3 for. 
9 pf. und 4 for. oder die Robe 1 thlr. 10 fgr., 1 thlr. 15 ſgr., 1 thlr. 18 gr. u. 1 thlr. 22 ſgr. — Eine Parthie durabler 
brauner Köper⸗Camlotts mit Streifen, die Elle 4 ſgr., reeller Preis 75 ſgr. — % br. feine fag. Orleans und Camlotts, 
die Elle 55 u. 65 far. — br. feine geblümte einfarbige Orlins, die Elle 5% u. 6 ſgr., Robe v. 10 Ellen 1 thlr. 25 ſgr. 


Eine ſehr große Parthie ſchwerer Neapolitains mit reinwollenem Einſchlag, in den ſchon 
ſten Muſtern, die Elle 3 ſgr. 6 pf. und 3 ſgr. 9 pf. oder die Robe von 14 Ellen 1 thlr. 19 ſgr. u. 1 thlr. 22 ſgr. 6 pf. 


Mehrere hundert Stück der allerſchwerſten Neapolitains, auch Lama genannt, faſt jo 
ſtark wie Tuch in allen kleineren undgrößeren Muſtern, nud in allen moodernen Farben, deren regelmäßiger Preis 8 und 
9 ſgr. if, für 4 u. 5 for. die Elle, oder die Robe von 14 Ellen 1 thtr. 26 far. u. 2 thlr. 10 for. — Große Parthien 
Mouſſelin de laine, die Robe 1 thlr. 15 Sgr., 1 thlr. 22 far. 6 pf., 1 thlr. 25 ſgr., 2 thlr. u. 2 thlr. 15 for. 

Eine ſehr große Poſt englifcher feiner % breiter Halbthybets in allen modernen Farben, deren 
regelmäßiger Preis 127 fgr. iſt, für 65 u. 7 ſgr. 6 pf., Robe 2 the. u. 2 thlr. 15 ſgr. — Eine Por hübſcher, franzöſi⸗ 
ſcher Jacconets, die Robe 1 thlr. 15 ſgr., 2 bis 2 thlr. 15 ſgr., reeller Preis 4 thlr. — Feine, rein wollene, franzöſiſche, 
doppelbreite Thybets, die Elle 12, 15 u. 171% ſgr., oder die Robe von 3 thlr. 15 ſgr. an; doppelbreite, facion nirte, feine, 
rein wollener Thybeths die Elle 10 ſgr. Doppelbreite feine Köper⸗Camlotts (Twilds) die Elle 6} u. 7 ſgr. — Eine große 
Parthie % br. ‚feiner ſchwarzer Glanz Camlotts, die Elle 4 far. 6 pf., 4 für. 9 pf., 5 far. u. 6 ſgr. 3 pf. — 
Die allerſeinſten ſchwarzen ſeiden artigen Lüſtre⸗Camlette, die Elle 7½ u. 9 far. — % br. Moirees und 71 
br. feine Mired Lüſtres, die Elle 77 ſgr., Robe von 10 Ellen 2% tolr. — Mehrere große Parthien der ſchönſten 
karirten Cachemiriennes, Montpenſiers, Brillantines, Victoria's u. Mixed⸗Lüſtre, die Elle 4 u. 5 for. 
— Eine Parthie feinſter Seiden⸗Popelins (Wolle und Seide), die Nobe 3 thlr. 15 ſgr., 3 thlr. 22 fgr. 6 pf. 
und 4 thlr., gewöhnl. Preis 6 thlr. 

200 Stück „ br. Doppel⸗Cattune in den ſchönſten Muſtern, und in allen echten Farben, die 
Elle 3 und 3 ſgr. 6 pf. — % br. inländiſche echte Kleider-Kattune, die Elle 1 ſgr. 6 pf., 1 far. 9 pf. 2, 2%, u. 3 fgr. 
— Abr. feine franzöſiſche Gattune die Elle von 4 fgr. an. — % große abgepaßte Gingham⸗Schürzen 4 fgr. N 

Billige Umſchlagetücher, das Stück 15 far, 173 for., 20 for, 25 for, 11% thlr. bis 2 Ihle. — Cravatten⸗ 
Tücher von 2 fgr. an. — Mehrere 100 Dutzend weiße, rein leinene, feine Taſchentücher, das halbe Dutzend 25 far., 1 thlr., 
1 thlr. 717 ſgr., 1 thlr. 15 far., 2 thlr. Schottiſch karirte Kindertaſchentücher, das ganze Dutzend 12 fgr. 6 pf.; feine weiße 
Batiſt⸗Tücher mit geſtickten Ecken 4 U. 5 ſgr. 8 * 

Für Herren. „ große, echt oſtindiſche ſeidene Taſchentücher, das Stuck 12 ige 6 pf, 17 far. 
6 pf., 20 ſgr., 25 far, I thlr. bis 1 thlr. 10 for.“ Die ſchwerſten ſchwarz; und buntſeidenen Halstücher, 15 ſar., 20 ſgr., 
25 far., 1 thlr. u. ſ. w. — Mehrere hundert Stück der neueſten Weſtenſtoffe in Sammet. Seide, Piquee und Cachemir, das 
Stück 77, 10, 15, 20 fgr., 1 thle. u. ſ. w. — Seidene Knabenhalstücher, das Stück 8 Sgr., bedruckte Taſchentücher, den 
ſeidenen käuſchend ähnlich, das Stück 3, 4, 5 bis 7% far. — Herrenchersiſelts und Kragen, alle Gattungen Oberhemden, 
Schlafrockszeuge, Trikol⸗Beinkleider u. Jacken u. dergl. mehr ſehr billig. — 4 gr. Haustücher 125 ſgr. 


N. Behrens, Kronenſtraße 33., nabe der Jeruſalemer Straße. 


Nicht geſallende Gegen ſtände werden zurückgenommen. Aufträge von außerhalb reell ausgeführt. 


— — —— — — —mö—ẽẽ — esse size, 
Sehwarzwalder Uhren 60 Auffallend billiger Verkauf. 60 

in allen Gattungen, richlig gehend, ſind bei mir von 1 Thlr. Durch vortheilhafte Einkäufe ſind goldene u. ſilberne Cilinder⸗, 

0 Sgr. an in großer Auswahl vorräthig und verkaufe ich Anker u. Spindeluhren, für deren Richtiggehen garantirt wird, 

dieſeſben mit 1 Jahr Garantie. Auch gebe ich ſolche auf Ab- ebenſo Broches. Ohrringe, Bouleng, Ketten, Ringe ze. zu außer⸗ 

zahlung aus. Alte Uhren nehme ich in Zahlung an. gewöhnlich billigen Preiſen zu haben bei 

C. Laue, Uhrmach., oſenthalerfür. 69., n. d. Roſenthaler Thore. L. M. Roſenthal, Spandauerſtr. 60., der Poft gegenüber. 


Nur an die Herren Kleidermacher 


bin ich fer eniſchloſſen, von heute ab meine Tuche und Bucks⸗ 
kins zu ſolchen Preiſen zu verkaufen, daß dieſe Herren, trotz 
gediegener und reeller Anfertigung der ihnen beſtellten Gegen: 
fände den noch im Stande fein ſollen, mit jeder Kleider: Hand 
lung Berlins concurriren zu können. Ich enthalte mich übri⸗ 
gens jeder Anpreiſung meiner Tuch⸗Vorräthe, fo wie deren 
einzelnen Preis: Bezeichnung, und erſuche die Herren Kleider⸗ 
macher ergebenſt, nur mit ihrem Beſuch wich gefälligſt zu beeh⸗ 
ren, da ich im Voraus überzeugt bin, daß Niemand mein Ge⸗ 
ſchäftslokal unbeſriedigt verlaſſen wird. 


a Marcus Arndtheim, 
Spandauer Straße Nr. 52, 


auf dem Hofe 2 Treppen. l 


Zu Geſchenken für Kinder 
empfiehlt die Porzellan- und Glas handlung 


von Carl Erdmann, | 
Sparwaldsbrücke 16. nahe am Spittelmarkt. 
gemalte Caffee, Thee- und Tafelſerviſe mit “| 


; teau von 15 Sgr. an, 

weiße Coſfee⸗, Thee: u. Tafelſerviſe von 70 Sgr. an, 
fo wie eine vorzügliche Auswahl von Nippfachen, feindeco⸗ 
rirter, Caffee⸗ und Theeſervice, elegante Kuchenkörbe von 
Thlr. 5 Sgr. an, feine und ordinäre Glaswaaren und 
alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten 
Preiſen. Gleichzeitig empſtehlt derieibe fein Lager Aus: 
ſchuß⸗Porzellane zu Fabrikpreiſen. 


Thybets in allen Farben 15 Sgr. n. 17% Sgr. 
Twilds ſehr feiner Qualität 7% u. 8 Sgr., F 
Mixed Lüſtre 75 Sar., ſchwarz Camlott 6 Sgr., 
tar gearbeitete Napolitaius 34. 4 u. 5 Sgr., u. an: 
dere wollene Stoffe ebenſo billig werden beſtens empfohlen. 
Iſid. Marcus, 
Markgrafenſtr. 33, Ecke der Leipzigerſtr. 


Für Herren, echte Plüſchmützen mit Seide wat. a 15 Sgr. 
Für Damen, mod. braune u. ſchwarze Strehbüte a 15 Sar. 
Konmandantenfir. 76. u. Schloßpl. Bude vis-a-vis d. 2. Portal. 


Die Honigkuchen⸗Niederlage von Carl Seyffert, 
7 Fri⸗drichur. Nr. 116 am Oranienburger Thor, 

empfi hlt zum Feſte alle Sorten Honigkuchen, Melangen und 

Confectüren in großer Auswahl u. giebt auf Zahlwaaren 10 Sur. 

Mabatt pro Thlr. F. A. Teichmann, Friedrichßr. 116. 


Vollſtändige Herren⸗Anzüge, watt. Haus- u. 
Schlafröcke, fertig oder auf Beſtellung, empfiehlt zum koſter⸗ 
den Breite J. Wulffert, Behrenſtr. 49, Ecke d. Friedrichſtr. 

HS Mein Lager ER 
gold. und ſilb. Cy inder und Anfeı - Uhren, teinfter Qualité, 
Spindel, Pendel⸗ ſewie Nachtuhren in größter Auswahl em⸗ 
pfehle ich hiermit bestens. A. John, Uhrmacher, 
f Neue Schonhauſerſtraßr Nr. 14. 


Taſchentücher Seidene nicht Baſt groß in den 


fbönten Muttern à 20 Sgr. 


Batiſt Franzoöſiſche echtfarzig den Seidenen 


täufgend ähnlich a 12% Sgr. 
Halstücher in Halbſ. & 77 for. in All. 2 25 fhr. u. 1th. 
Weſtenſtoffe in Wolle, Seide, Sammet und ges 


ſtickt zu den billigiten Preiſen. 


Portemonnais und Cigarrentaſchen in den neue⸗ 


ſten Fagons zu Fabrikpreiſen, emyſtehlt S. Philipp. 


40. Noſenthalerſtr. 40. 
am Haackſchen-Markt. 


Ausverkauf v. fertiger Wäsche 


paſſend zu zweckmäßigen Weihnachtsgeſchenken 
Um mit dem bedeutendem Vorrath fertiger Waſche noch in 
dieſem Jahre gänzlich zu räumen, empfehle die reellſte Waare, 
bei ſauberer Arbeit zu nachſteh., überaus bill., feſten Preiſen: 
Mannsh. v. gutem Hausleinen d. , Otz. 3% u. 4 Thlr. 
Damen- u. Herrenhemden von ſchwer. Handgarn. Lei⸗ 
nen das K Ot. 4% 5 5%. 6, 7, 8. 9 u. 10 Thlr. 
Oberbemden von Birlefelder, Holl. u, a. Leinen mit 
feinem Chemiſett Einſatz und durchweg von egalem Leinen, 
das 7 Ot. 8, 814, 9, 10, 11, 12, 13,14, 16 - 24 Thlr. 
Doerhemden von engl. Schirting das % Dt. 5½ 6, 7, 
7% u. 8 Thlr., desgl mit. franz. Einſatz ebenf. fehr, billig. 
Sämmtliche Wäſche iſt nach der neueſten Fagon ſehr 
ſauber gearbeitet und wird gewiß jeden Käufer zufrieden 


ſtellen. » 
Werderſche Mühlen Nr. 9. 
L. Nelson, vis à vis der Echloßfreiheit. 
Aufträge von außerhalb erbitte franco, und werden ge⸗ 
gen Poſtvorſchuß oder Beifügung des Betrages reell eff etuitt. 


Carl Buſch, 
Schüßenftrafe Nr. 4. 


Zweites Lager 

Alexanderplaſt und Landsbergerſtraßen Ecke 
empfiehlt 

fein großes Waaren⸗Lager zu Weihnachten unt 


verſichert durch große Partie-Käufe mit allen 


Aus und nicht Ausverkaͤufern Preis zu hal⸗ 
ten im Stande zu ſein. 


in Die Strickgarn⸗ Fabrik =U 
Mehrenſtr. 6. bei der Dreifaͤlligkeits Kirche empfteblt Fri 
dothoſen von 15 Sgr. dito Jacken von 20 Sgr. an, ſowle 
wollen Hemden und Strümpfe Estremandura - Vigogne-, 
Natural⸗ Wolle billigſt. 
Zurückgeſ st find: baumwollene Kinder⸗Strümpfe und 
Handſchuhe A Paar 2% Sgr. 


